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Neuer Stützpunkt in Leislau

VON HOLGER BEHRENS

LEISLAU. Die Liegenschaft des
ehemaligen Unternehmens „KLM
Leislau“ zu erwerben, bot ITS
Naumburg eine gute Gelegenheit,
in einen eigenen Kfz-Werkstatt-
stützpunkt zu investieren. Der neu
erworbene Komplex ist inzwi-
schen ein wichtiger Bestandteil im
Gefüge des Unternehmens ITS
Naumburg. „Mit diesem Schritt ha-
ben wir zudem die Bedingungen
für unsere Mitarbeiter wesentlich
verbessern können“, so Geschäfts-
führer Michael Wille.

Gelegen ist der Werkstattkom-
plex direkt an der B 88, kurz vor
der Landesgrenze zu Thüringen.
Im Bedarfsfall kommt man von
hier recht schnell zu den jeweili-
gen Einsatzorten. Das Unterneh-
men ITS Naumburg mit seinem
breit aufgestellten Geschäftsfeld
im Tief-, Kanal, Landschafts- und
Straßenbau sowie Elektro- und
Datentechnik verfügt über eine
Flotte von rund 100 Fahrzeugen,
die es gilt, immer einsatzbereit zu
halten. Das Spektrum des firmen-
eigenen Fuhrparks reicht vom gro-
ßen Raupenbagger über verschie-
dene Fahrzeuge, Minibagger und
Kleinstfahrzeuge, die man für ver-
schiedenste Betriebsabläufe benö-
tigt. Die eng gesetzten Bautermine
erlauben keine Ausfälle, deshalb

Das Bau-Unternehmen ITS Naumburg hat imMolauer Land eine eigeneWerkstatt eröffnet, um
seinen Fuhrpark flott zu halten. Auch kommunale Bauhöfe profitieren davon.

ist in der firmeneigenen Werkstatt
viel zu tun. Tino Weiser hat hier
den Hut auf und wird bei allen
Arbeiten durch Florian Fänger

und durch Andreas Zeitzschel, der
sich bestes mit der Fahrzeugtech-
nik auskennt, unterstützt. „Inzwi-
schen hat sich ein gutes Teamgefü-
ge entwickelt, auf das ich mich
vollstens verlassen kann“, unter-
streicht der Geschäftsführer Mi-
chael Wille.

Bereits in den ersten Monaten
nach der Übernahme hat man
schon kräftig in den Werkstatt-
komplex investiert, um einen mo-
dernen Stützpunkt zu entwickeln.
Bei der Ausstattung wurde zum
Beispiel der Waschplatz so gestal-
tet, dass dieser mit einem moder-

nen Ölabscheider die umweltver-
träglichen Auflagen erfüllt. Ferner
wurde eine neue Hebebühne in-
stalliert. Auch sonst verfügt die
Werkstatt über zeitgemäße Tech-
nik, die dem Werkstatt-Team hilft,
die Fahrzeuge schnell wieder flott
zu bekommen. Ein neuer Werk-
stattwagen erlaubt zudem, Hy-
draulik- und Diagnosetechnik vor
Ort einzusetzen, was einen mögli-
chen Transport in die Werkstatt
gar nicht erst notwendig macht.

Der neue Stützpunkt kommt so-
wohl der Stadt Naumburg als auch
der Gemeinde Dornburg/Cam-
burg zugute, denn hier kann
schnell und auf kurzem Wege die
Bauhoftechnik vom Rasenmäher
bis zu täglich benötigten Fahrzeu-
gen gewartet werden. Bei techni-
schen Defekten kann auf diese
Weise schnell die Betriebsbereit-
schaft wiederhergestellt werden.
Dazu ist die Werkstatt zweimal in
der Woche außerdem Dekra Stütz-
punkt, so können die Fahrzeuge
hier den Nachweis bekommen,
dass sie in einen verkehrstech-
nisch einwandfreiem Zustand
sind. Jeden Mittwoch und Freitag
können auch die Einwohner der
Region nach vorheriger Anmel-
dung diese Dienstleistung in An-
spruch nehmen, was lange Fahr-
ten zu einer anderen Prüfwerkstatt
erspart.

„Die engen
Bautermine
erlauben keinen
Ausfall.“
MichaelWille
Geschäftsführer ITS Naumburg

Quietschgelbes Entenrennen in Tröbsdorf
Vom Erlös in Höhe von 175 Euro profitiert erneut die Kita „Schlosszwerge“ in Burgscheidungen.

TRÖBSDORF/GJÄ. Am Sonntag,
punkt 17 Uhr, purzelten von der
Lepsy-Brücke 350 quietschgelbe,
nummerierte Plastikenten in den
Biberbach und schwammen gen
Unstrut. Kurz zuvor, an der Leppel-
meier-Bachbrücke, verfolgten
Hunderte Zuschauer mit Hoch-
spannung den Zieleinlauf der En-
ten und damit den Höhepunkt des

traditionellen Tröbsdorfer Kirsch-
festes. Jede der Enten hatte einen
„Adoptionsschein“, der den Besit-
zern der ersten zwölf am Ziel at-
traktive Sachpreise versprach. Das
komplette Festprogramm lag in
Regie des Männervereins „Felsen-
fest“ unter Vorsitz von Ralf Schnei-
der. Er moderierte per Megafon
mit flotten Kommentaren das il-

lustre Wettschwimmen, befeuerte
die Spannung mit der Ansage eini-
ger Zahlen, die vorn lagen. Dafür,
dass alle 350 ankamen, sorgte „En-
tentreiber“ Detlef Burghardt, der
mit Stock und Hut in Wasser-
schutzhose dem Pulk im Bach hin-
terherstapfte und liegengebliebe-
ne Enten wieder in die Strömung
schubste. Die familiär aufgestellte

Veranstaltung mit Hunderten Gäs-
ten auch aus Nachbarorten bot zu
Kaffee und Kuchen ein Platzkon-
zert der Bibertaler Musikanten,
Spielstationen für Kinder, Preiske-
geln und Bierkrugschieben für die
erwachsenen Gäste. Fahrten mit
dem Kirschfestexpress der Familie
Apel, Tanz und Ständchen hatte es
tags zuvor gegeben.

Hohe Temperaturen im Sommer
beeinflussen den Arbeitsalltag
von Beschäftigten oft negativ und
können auch zu einem erhöhten
Gesundheitsrisiko führen. Mi-
chael Schwarze, Regionalspre-
cher der AOK Sachsen-Anhalt, er-
klärt, worauf man achten sollte.

Warum ist Hitze am Arbeits-
platz problematisch?
Hitze senkt die Konzentrationsfä-
higkeit, was das Fehler- und Un-
fallrisiko erhöht. Auch die Pro-
duktivität leidet. Berufe im Freien
haben zudem die Gefahr der di-
rekten Sonneneinstrahlung, was
das Risiko von Dehydration oder
für einen Hitzschlag erhöht.

Wie können Arbeitgeber ihre
Angestellten unterstützen?
Hier gilt das TOP-Prinzip: Tech-
nische Maßnahmen, wie Klima-
anlagen oder Ventilatoren, orga-
nisatorische Maßnahmen, zum
Beispiel körperlich anstrengende
Arbeiten in kühlere Tageszeiten

MOMENTMAL

Mit kühlem
Kopf durch
heiße Tage

verlegen, sowie persönliche
Maßnahmen, also Schulungen
oder Bereitstellung von Sonnen-
hüten, Sonnenbrillen oder Son-
nencremes.

Und was raten Sie Arbeitneh-
mern für einen angemessenen
Hitzeschutz?
Ausreichend Flüssigkeit ist das A
und O. Auch Elektrolyte dürfen
nicht fehlen, beispielsweise
durch salzige Snacks oder kleine,
normal gesalzene Speisen. Über-
haupt gilt beim Essen „Weniger
ist mehr“, also lieber mehrere
kleine und leichte Speisen als
schweres Essen.

Ferienaktion in
Stadtbibliothek
FREYBURG/CM. Die Stadtbiblio-
thek in Freyburg lädt für den
morgigen Mittwoch sowie am
Mittwoch, 17. Juli, zu einer Fe-
rienaktion ein. Ab jeweils 14 Uhr
können Kinder basteln und ma-
len. Geschichten gibt es auch,
teilt Leiterin Birgit Schramm mit.

Textilwerkstatt
am Mittwoch im AUH
NAUMBURG/CM. In der Werk-
statt des Naumburger Architek-
tur- und Umwelthauses (AUH),

RUND UM SAALE, UNSTRUT UND FINNE

Wenzelsgasse 9, findet am Mitt-
woch, 10. Juli, von 16 bis 18 Uhr
die nächste Textilwerkstatt statt.
Frauen mit Erfahrung im Nähen,
Stricken, Häkeln und Sticken ge-
ben dabei ihr Wissen weiter.

Keine Kunstschau
im Turbinenhaus
NAUMBURG/CM.Die Ausstellung
der halleschen Malerin Iris Band
ab 11. Juli im Kunstwerk Turbi-
nenhaus in Naumburg fällt aus.
Grund sind technische Probleme
im Haus, wie mitgeteilt wird. Die
Ausstellung wird nun im Kunst-
salon Hänsel in Halle gezeigt.

Uda un Eggehard
JÜRGEN JANKOFSKY sagt es auf seine Art.

A n ihr“m dausendsdn
Hochzeedsdaach fuhrn
Uda un Eggehard nach

Merscheburch. Se wolldn ma
widdr richdch was erlebm,
wolldn sich ma scheene bezau-
wern lassn. Un gaum warn se
ausm Zuuch aus Naumburch
jeschdiechn, nahm uffn Bahn-
hofsvorbladzd zwischn “n Ur-
banschn Zauwerschbruchfi-
juhrn d“r Kohr d“r Schdadrads-
midgliedr Uffschdellung un in-
donierde in feinsdm Aldhoch-
deidsch beede weldberiehmdn
Merscheburchr Zauwerschbrü-
che. Ach, war das scheen, ja, das
jing ans Herze!

Dann ludn “se d“r Obeh un
d“r Guldurscheff höchsdber-
sönlich zu ä Zauwerschbruch-
Mennü ein. Vorbei jings an un-
zählchn Dafeln und Schildrn,
die uff de Zauwerschbrüche
hinwiesn un se erglärdn. Allee-
ne im lebhafd-gwirlichn Zen-
drum d“r Schdad jabs dudzen-
de Jasdschdäddn un Resdau-
rangs, wo solche Mennüs ange-
bodn wurdn. Ma mid Zau-
werschbruchwein, ma mid
–bier, ma mid –schdeeg, - ma
mid –geule oddr –basda, uff
jedn Fall awwer eenzichardch.

Da fiel de Auswahl schwer,
mannomann – awwer es war
gösdlich, eenfach alles gösdlich.

Un dann bimmeldn am
Dohm de Gloggn zum alldäch-
lichn Zauwerschruch-Jebehd -
un Uda un Eggehard griechdn
an ihr“m dausendsdn Hoch-
zeedsdach “n Zauwerschruch-
seechn. War das uffrechend,
war das beeindruggnd! Un als
die beedn dann im Zauwersch-
bruch-Gabinedd noch de be-
edn Merscheburchr Zauwer-
schrüche endeggdn un se je-
meensam vor sich hinmur-
meldn, wurde ihnen glar, dass
das d“r scheensd Daach, seid-
dem se in Naumburch zehause
warn, sein würde. Ja, un se
freudn sich seid langm mal
widdr uff “ne bezauwernde
Nachd. Un so schluuchn “se
schließlich aller Weld vor, dass
d“r dausendsde Hochzeeds-
daach günfdch Zauwersch-
bruch-Hochzeed heeßn soll. Na
ja, d“r hunnerdsde däds ooch
schon. Gabierd?

Der Leunaer Autor Jürgen Jan-
kofsky hat ein Faible für Mundart
– und teilt es an dieser Stelle mit
den Lesern von Tageblatt/MZ.

BABELEI

Die firmeneigene ITS Werkstatt in Leislau verfügt über eine gute Ausstattung, unter anderem mit Hebebühne und modernemWaschplatz. FOTOS (2): HOLGER BEHRENS

Michael Wille (l.), Geschäftsführer des Bau-Unternehmens ITS Naumburg, mit
Werkstattleiter Tino Weiser.

Das Entenrennen in Tröbsdorf wurde unter Beifall gestartet. FOTOS (2): GISELA JÄGER Spiel, Spaß und Unterhaltung gab es für Groß und Klein.

Michael Schwarze FOTO: AOK
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